
HessenForst warnte: Dem hei-
mischen Wald droht nach Stür-
men und Trockenheit die nächste 
Katastrophe. Die Forstleute ha-
ben an abgestorbenen und halb-
toten Eichen den Eichenpracht-
käfer (EPK) entdeckt. Diesen 
Schädling gibt es zwar schon lan-
ge, aber er wurde den Eichen nie 
gefährlich. Doch wo auch die 
Eichen stark unter der trocken-
heißen Sommerwitterung gelitten 
haben, wurde er plötzlich zur töd-
lichen Gefahr. 
   Deshalb hat Bad Schwalbachs 
Forstamtsleiter Ulrich Kreuzer 
eine Schulung durch die Nord-
westdeutsche Forstliche Versuchs-
anstalt (Göttingen) im Stadtwald 
organisiert und die Mitarbeiter 
der Forstämter Bad Schwalbach, 
Wiesbaden-Chausseehaus und 
Rüdesheim hinzugezogen. Die 
Wissenschaftler haben versichert: 
„Wenn wir nichts gegen den EPK 

unternehmen, werden wir hier in 
zehn Jahren keine Eiche mehr ha-
ben.“  
  
Wissenschaftler:  
Nichtstun geht nicht 
Das wäre fatal, ist doch die Eiche 
die heimische Baumart Nummer 
eins im Kampf gegen den Klima-
wandel. Sie kommt mit wenig 
Wasser aus und verträgt Wärme.  

Um den Eichenprachtkäfer zu 
stoppen, muss man alle befalle-
nen Eichen fällen. „Die Vorstel-
lung, dass wir bei Nichtstun hier 
in zehn Jahren keine Eiche mehr 
haben, lässt einem einen eiskal-

ten Schauer den Rücken runter 
laufen“, sagten die Göttinger. 

Nachdem Bürgermeister Mar-
kus Oberndörfer der Fällung zu-
gestimmt hat, haben noch vor 
Weihnachten private Waldbesit-
zer sowie Bad Schwalbach, Aar-
bergen und Hohenstein damit be-
gonnen, Eichen mit starkem 
Prachtkäferbefall zu fällen.  

1.200 Festmeter sind es allein 
in Bad Schwalbach. Bis Ende 
März, Anfang April will man fer-
tig sein.  

Übrigens: Das Holz lässt sich 
noch in den Sägewerken ver-
arbeiten.

Tödlicher Eichenprachtkäfer 
Im Bad Schwalbacher Stadtwald müssen viele Bäume gefällt werden
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Dies ist ein guter Tipp für 
Vereine und Institutionen, 
die Veranstaltungen planen 
und sich möglichst viele in-
teressierte Gäste wünschen:  
Nutzen Sie den Veranstal-
tungskalender der Stadt als 
perfekte Plattform zur Be-
werbung Ihrer Events in 
Bad Schwalbach. Der Ein-
trag ist kostenlos. 
Auf www.bad-schwal-
bach.de/veranstaltungsmel-
dung können Sie Ihre Ver-
anstaltungen ganz einfach 

selbst einstellen. Die von Ih-
nen gemeldeten Veranstal-
tungen erscheinen sowohl 
im Veranstaltungskalender 
der Stadt als auch in den 
„FreizeitTipps“.  
Überregionale Events wer-
den auch in weiteren Porta-
len, z.B. taunus.info, veröf-
fentlicht. Der Eintrag lohnt 
sich! 
Bei Fragen kontaktieren Sie 
gerne Frau Elke Bücher:  
elke.buecher 
@bad-schwalbach.de

Veranstaltungen für das Jahr 2024

Seit Anfang Januar hat 
Bad Schwalbach eine neue 
Leiterin des Rathaus-Fachbe-
reichs Stadtentwicklung, 
Bauen, Liegenschaften: die 
Juristin Katrin Boller. Zu 
ihren Zuständigkeiten gehö-
ren neben der Stadtentwick-
lung auch das Liegenschafts-
management, der Umwelt- 
und Naturschutz, der Gewäs-
serschutz, das Friedhofswe-
sen und das Schwimmbad. 
„Natürlich die Bauleitpla-
nung“, antwortet sie auf die 
Frage, worum sie sich am 
liebsten kümmern möchte. 
Da fällt ihr gleich das Senio-
renzentrum ein, für das bald 
ein Bebauungsplan erstellt 
werden soll. Bauen hat sie 
schon immer fasziniert. 
                                                
Von Kurstadt                            
zu Kurstadt 
In Bad Kreuznach geboren 
und aufgewachsen, ist Katrin 
Boller nun über Umwege 
wieder in einer Kurstadt ge-
landet. Nach dem Abitur stu-
dierte sie Jura an der Uni 
Mainz. Danach arbeitete sie 
in der Verbandsgemeinde 
Birkenfeld bei Idar-Ober-

stein, später im hessischen 
Wirtschaftsministerium, 
dann als Fachbereichsleiterin 
für Bauen, Planen und Um-
welt sieben Jahre in Nau-
heim. Das Jurastudium 
kommt ihr beruflich zugute, 
weil es im Bauwesen auch 
immer wieder um das Ab-
schließen und Verstehen von 
Verträgen und auch um eine 
rechtssichere Abwicklung 
von Projekten geht – im Ein-
klang mit den gesetzlichen 
Vorgaben. Noch in diesem 

Jahr soll die Renovierung des 
Freibads im Heimbachtal in 
Angriff genommen werden. 
736.000 Euro Fördermittel 
hat Peter Beuth (CDU) in 
einer seiner letzten Amts-
handlungen als Innenminis-
ter in Bad Schwalbach vor-
beigebracht. Gesamtkosten: 
ca. 3 Millionen Euro. Zu-
schüsse vom Land gab es 
auch für die Erweiterung der 
Kita Spatzennest: 358.000 
Euro. In einem Anbau soll 
dort eine weitere Gruppe 
unterkommen. 

Zu ihrer Amtsführung sagt 
Katrin Boller: „Meine Mit-
arbeiter sollen wissen, dass 
die Tür zu mir immer offen 
steht.“ 22 sind es an der 
Zahl. Und: „Ich bin zwar 
Vorgesetzte, verstehe mich 
aber als Teil eines Teams.“ 

Katrin Boller wohnt in 
Wiesbaden, ist verheiratet 
und Mutter eines Sohnes. Sie 
ist naturverbunden und reist 
gerne in den wärmeren Sü-
den, am liebsten nach Spa-
nien. Und wenn dann neben 
Familie und Beruf noch Zeit 
bleibt, spielt sie Badminton. 

                                 mag        

Schon immer vom Bauen fasziniert 
Seit Januar leitet die Juristin Katrin Boller das Bauamt

Katrin Boller.   
              Foto: Manfred Gerber 

Romana Vaccaro lebt nicht 
mehr. Die Frau, die so viel 
für Bad Schwalbach und die 
ganze Region getan hat, ist 
im Januar nach kurzer, 
schwerer Krankheit im Alter 
von 67 Jahren gestorben.  

Die Stadtpostille hatte sie 
erst in der Herbstausgabe als 
vielseitige Künstlerin und 
Mittelpunkt des Bad Schwal-
bacher Musiklebens vorge-
stellt. 

Romana Vaccaro leitete so-
wohl die Internationale 
Opernakademie Bad Schwal-
bach als auch den Verein, 
der sie trägt, dazu die L’Ope-
ra Piccola e. V.  

Die Sopranistin hat sich in 
viele Herzen der Region ge-
sungen, stand unter anderem 
als „Carmen“ und „Aida“ auf 
der Bühne, sowohl im Bad 
Schwalbacher Kurhaus als 
auch im südeuropäischen 
Ausland. In ihrem Studio in 
Heimbach unterrichtete sie 
Klavier- und Gesangsschüler, 
gewohnt hat sie in Lind-
schied. 

Romana Vaccaro hinter-
lässt ihren Mann Michael 
Vaccaro, den Leiter der Ope-
ra Classica, ihren Sohn And-
ré und Schwiegertochter Ma-
nuela. 

Den Vorsitz des Förderver-
eins hat inzwischen Matthias 
Dirr übernommen, der mit 

der Familie Vaccaro seit 
Jahrzehnten befreundet ist 
und vom Tod von Romana 
Vaccaro tief getroffen wurde. 
Wie es weitergeht mit der 
L’Opera Piccola, werde man 
sehen, sagt Dirr, und:           
„Bad Schwalbach wird leiser 
werden.“

Sie war das Herz des Musiklebens 
Romana Vaccaro starb im Alter von 67 Jahren

Romana Vaccaro.                                Archivfoto: Manfred Gerber
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Auf Montag, 5. Oktober 
wurde die für den 19. Okto-
ber geplante Sitzung der 
Stadtverordnetenversamm-
lung vorverlegt. Das teilt 
Stadtverordnetenvorsteherin 
Ulrike Neugebauer mit. Die 
Sitzung wird vorgezogen, 
weil die ursprünglich für den 
7. September vorgesehene 
Sitzung abgesagt wurde. 

In der Regel findet jeden 
Monat eine Sitzung der 
Stadtverordnetenversamm-
lung statt, mit einer Pause 
während der Sommerferien. 
Die Termine werden jährlich 
im Voraus festgesetzt.  

Die Sitzungen finden im 
Kurhaus statt, sie werden öf-
fentlich abgehalten und be-
ginnen um 19.30 Uhr.

Sitzung verschoben

Für die Betreuung von Ver-
anstaltungen im Kurhaus 
und im Alleesaalgebäude 
sucht der Eigenbetrieb 
Staatsbad der Stadt Bad 
Schwalbach Aushilfen. Die 
Einsätze erfolgen nach Be-
darf, Vergütung auf 450-
Euro-Basis. 

Zu den Aufgaben gehören 
Auf- und Abbau der unter-
schiedlichen Bestuhlungsva-
rianten und der erforderli-
chen Technik für Veranstal-
tungen, sowie die Betreuung 
der Veranstaltung über die 
gesamte Dauer.  

Die Bedienung von Licht- 
und Tontechnik ist für Sie 
kein Problem, ebenso wenig 
wie Arbeitszeiten am Abend 
und an den Wochenenden.  

Sie treten gepflegt auf, sind 
freundlich und hilfsbereit 
und sehen immer zuerst die 
Lösung statt ein Problem.  

Sie haben Lust auf diese 
Tätigkeit sowie Zeit und 
Energie? Dann bewerben Sie 
sich schriftlich bei: 

 
Staatsbad Bad Schwal-

bach, Herrn Dieter Broy, 
Adolfstr. 38, 65307 Bad 
Schwalbach. Telefonischer 
Kontakt über Frau Hickel, 
06124 500-124. 

Staatsbad bietet Minijobs 
Veranstaltungen betreuen

Die identitätsstiftende Idee 
zur Gestaltung des Schmidt-
bergplatzes basiert auf der 
Veröffentlichung von Sir 
Francis Bond Head (1830) 
„Bubbles from the Brunnen 
of Nassau“. Sir Francis Bond 
Head besuchte unter ande-
rem Bad Ems, Nassau, Lang-
enschwalbach, Niederselters 
und Wiesbaden.  
Danach verfasste er den Rei-
seführer “Bubbles from the 
Brunnens of Nassau by an 
Old Man“, der nach der Ver-
öffentlichung die Taunusbä-
der europaweit berühmt 
machte. 

Die Formensprache der 
Platzgestaltung orientiert 
sich an den ‚Bubbles‘. Die 

runde, kreisförmige Zeichen-
sprache zieht sich als roter 
Faden durch die gesamte Ge-
staltung.  

Die Baumstandorte, die 
pflegeleichten Gräser- und 
Staudenpflanzungen, die 
Möbel – alles spiegelt die 
Formensprache wieder.  

Da der Platz über keine 
fassenden Raumkanten ver-
fügt und eine eher inhomo-
gene Grundform hat, ermög-
licht die losgelöste Kreisform 
eine freie, von direkten 
Fluchtbezügen der Umge-
bung unabhängige Eigenart 
mit eigenem Charakter, wie 
die Landschaftsarchitekten 
die Gestaltungsidee beschrei-
ben.

„Bubbles“ brachten 
den Ruhm

Fortsetzung von Seite 1 
 

Der Platz wird besonders 
von der Pflasterung geprägt 
sein. Form und Einbau der 
Steine – rechteckig alternie-
rend – wurden bereits im 
Bauausschuss festgelegt. Zur 
Farbgebung der Steine und 
damit der Farbwirkung des 
Platzes sollten die Bürger ge-
hört werden, bevor der Bau-
ausschuss darüber entschei-
det. Bei Redaktionsschluss 
waren Muster der Pflaster-
steine in verschiedenen An-
thrazit-Grau-Tönen am 
Schmidtbergplatz zu sehen. 
Interessierte konnten ihre 
Farbwahl auf bereitliegenden 
Handzetteln vermerken und 
als Vorschlag in einen Brief-
kasten einzuwerfen.  

 
Fördermittel vom Land 
Die Gesamtkosten für die 
umfangreichen Arbeiten – 
insbesondere auch unter der 
Oberfläche! – sowie für die 
Platzgestaltung mit 3.600 

Quadratmeter Pflasterfläche 
belaufen sich auf rund 
700.000 Euro. Das Baupro-
jekt wird vom Land Hessen 
in beträchtlichem Umfang 
aus dem Programm Stadtum-
bau gefördert, sodass die 

Stadt selbst rund 224.000 
Euro aufbringen muss.  

 
Abbildung:  
 Die LandschaftsArchitekten. 
Bittkau - Bartfelder + Inge-
nieure GbR, Wiesbaden

Vom Land gefördert

Laden zu vermieten 

Die Kreis- und Kurstadt Bad Schwal-
bach sucht ab sofort eine/n Mieter/in 
für den linken Laden in der Stadthalle 
Bad Schwalbach, Adolfstraße 40. 
Größe: 28,7 m²  
plus Nebenräume 16,44 m² 
 
Informationen erteilt  
Frau Engel unter 06124 500 139, 
kirsten.engel@bad-schwalbach.de 

 
 

Am 19. November wird in 
Bad Schwalbach ein neu-
es Jugendparlament ge-
wählt. Die Wahl findet bis 
Mittag in der Nikolaus-
August-Otto-Schule und 
am Nachmittag im Ju-
gendzentrum in der Bahn-
hofstraße statt.  
Wählen dürfen und wähl-
bar sind alle Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen, 
die am Wahltag 14 bis 21 
Jahre alt sind und in Bad 
Schwalbach wohnen.

Jugend wählt  
ihr Parlament

Im Oktober sollen auch 
Bauarbeiten in der Park-
straße beginnen. Sie um-
fassen neben der Erneue-
rung der Straßenoberflä-
che auch Tiefbauarbeiten: 
Kanäle sollen neu verlegt 
und ein Stauraumkanal 
für abfließendes Regen-
wasser soll eingebaut 
werden. Voraussichtlich 
wird die Bauzeit ein Drei-
vierteljahr beanspruchen. 

Arbeiten in der 

Parkstraße

Die nächste Stadtpostille 
erscheint am 2. Dezember 2015. Redaktionsschluss ist  

Dienstag, der 17. November. 
Bitte rechtzeitig alle Beiträge im Rathaus abgeben oder per E-Mail 

senden an Elvira.Marschaus@bad-schwalbach.de oder 
iheindrich@t-online.de 

 
Näheres erfahren Sie im Rathaus, Elvira Marschaus, Büro des 

Bürgermeisters, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Telefon: (06124) 500-134, Fax (06124) 500-199

Redaktion: 

Manfred Gerber 

E-Mail: mrgerber@t-online.de 

Ilse Heindrich, E-Mail: iheindrich@t-online.de 

Anzeigenannahme: 

Clarissa Hacker 

Telefon: (0611) 355 2315 

E-Mail: clarissa.hacker@vrm.de
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nicole.schumacher@bad-schwalbach.de
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Liebe  
Bad Schwalbacherinnen 
und Bad Schwalbacher 
mit dieser Ausgabe halten 

Sie die Frühjahrsausgabe 
unserer Stadtpostille in Ihren 
Händen. Die letzten Wochen 
waren von der Fastnachts-
zeit, die wir in unserer Stadt 
auch ausgiebig gefeiert hat-
ten, geprägt. In Heimbach 
vom Heimbacher Carneval 
Club (HCC), in Hettenhain 
von der Hettenhainer Fast-
nachtsgemeinschaft (HFG) 

und nach einigen Jahren 
Pause wieder in Langensei-
fen, organisiert von Ehren-
amtlichen mit Verantwor-
tungsübernahme durch den 
Malerbetrieb Schösser, gab 
es sehr liebevoll inszenierte 
Sitzungen. Den Abschluss 
bildete die große Sitzung des 
Bad Schwalbacher Carneval 
Clubs (SCC) im Kurhaus am 
Faschingssamstag sowie 
schließlich der närrische 
Umzug „Lindwurm“ am Fa-
schingssonntag. 
                                               
Der Landkreis                   
bereitet noch Sorgen 
Der Haushalt unserer Stadt 
für dieses Jahr ist vom Parla-
ment beschlossen und trotz 
erheblicher Mehrausgaben – 
insbesondere durch Preis- 
und Tariferhöhungen – kom-
men wir ohne Steuererhö-
hungen aus. Dazu meinen 
herzlichen Dank an Verwal-
tung, Magistrat und die 
Stadtverordnetenversamm-
lung für die gute, wertschät-
zende und zielführende Zu-
sammenarbeit.  

Mit etwas Sorge schauen 

wir auf den Haushalt des 
Landkreises, den wir über 
Umlagen mitfinanzieren 
müssen. Dort sind die 
schwierigen Beratungen 
noch nicht abgeschlossen. 
Unser Landrat beklagt sich 
darüber, dass Kreise und 
Kommunen von Bund und 
Land zunehmend unterfinan-
ziert sind, dem schließe ich 
mich an.  

Jetzt schauen wir nach vor-
ne in Richtung Frühling, die 
Tage werden wieder länger 
und wärmer, das triste Grau 
wird von freundlichem Grün 
abgelöst. Wir können die 
Gartenmöbel auf Balkon 
und Terrasse putzen und wir 
freuen uns auf die ersten 
wärmenden Sonnenstrahlen. 

Ich wünsche Ihnen jetzt 
viel Spaß beim Lesen dieser 
Ausgabe und freue mich 
schon darauf, Sie bei der 
einen oder anderen Veran-
staltung zu sehen. 

 
   Herzlichst, 
   Markus Oberndörfer,  
   Ihr Bürgermeister  
   und Kurdirektor

Der Haushalt ist beschlossen 
Bad Schwalbach kommt ohne Steuererhöhungen aus

Herr Oberndörfer, am 1. 
März haben Sie Ihren 60. 
Geburtstag gefeiert. Anlass, 
für die Stadtpostille, auf 
sechs Jahrzehnte Ihres Le-
bens zurückzublicken.  

Was waren die bedeutends-
ten Ereignisse in diesen 60 
Jahren?  

Markus Oberndörfer: Die 
bedeutendsten Ereignisse im 
Leben waren die Geburt mei-
ner beiden Töchter. Ich war 
jeweils dabei und dieses Er-
lebnis war unvergleichbar. 
Auch habe ich den Abschluss 
meiner Lehrzeit in einer be-
sonderen Erinnerung.  

Ich wollte gerne arbeiten 
gehen und habe mich in der 
Schule nicht sehr wohl ge-
fühlt.  

Die Lehre damals bei Kal-
le/Albert und die Kamerad-
schaft mit meinen Mitauszu-
bildenden waren klasse.  

 
Eine kommunalpolitische 

Karriere war Ihnen nicht in 
die Wiege gelegt.  

Und dann sind Sie eines 
Tages auf dem Sessel des 

Bürgermeisters von Bad 
Schwalbach gelandet. Wie 
erklären Sie sich den Wahl-
erfolg? 

Ich wurde schon sehr früh 
von dem SPD-Vorsitzenden 
Stefan Weber gefragt, ob ich 
mir eine Kandidatur vorstel-
len könnte.  

Nachdem ich das ausführ-
lich mit meiner lieben Frau 
Mandy besprochen hatte, 
war die Entscheidung gefal-
len und wir haben mit der 
Partei und Freunden ein klei-
nes Wahlkampfteam gebil-
det.  

Ich glaube, dass die Bad 
Schwalbacher mein ernsthaf-
tes Bemühen um das Amt ge-
sehen und dann mit dem gu-
ten Wahlergebnis bestätigt 
haben.  

 
Sie haben eine verantwor-

tungsvolle Aufgabe übernom-
men, und sie macht Ihnen of-
fensichtlich viel Freude.  

Was motiviert Sie Tag für 
Tag, das Verwaltungsgetriebe 
am Laufen zu halten, kom-
munalpolitische Weichen zu 

stellen und die Stadt Bad 
Schwalbach zu repräsentie-
ren? 

Im Prinzip haben Sie die 
Frage selbst beantwortet. Es 
macht mir sehr viel Spaß 
und ich bekomme das von 
den Bürgerinnen und Bür-
gern zurückgespiegelt.  

Die Zusammenarbeit mit 
meinen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern im Rathaus 
ist ebenso freundlich und er-
füllend.  

Natürlich gehört mit Blick 
auf die Politik auch eine gute 
Portion Konfliktfähigkeit da-
zu, und mein niedriger Ruhe-
puls von 50 Schlägen hilft 
mir, immer ruhig zu bleiben. 

 
Aber der chronische Geld-

mangel bereitet doch auch 
Verdruss. 

Ja, die hohe Belastung der 
Bad Schwalbacher durch die 
Grundsteuer ist ein Problem, 
das wir angehen müssen. 
Bad Schwalbach hat als 
Kreisstadt Belastungen, die 
andere Kommunen nicht ha-
ben.  

So hatten wir Grundstücke 
im neuen Gewerbegebiet für 
das neue Amtsgericht vorge-
sehen. Dieses ist mittlerweile 
umgezogen.  

Weiterhin hat der Rhein-
gau-Taunus-Kreis drei 
Grundstücke erworben, die 
für das neue Gefahrenab-
wehrzentrum vorgesehen 
sind. Beide Institutionen 
werden keine Gewerbesteuer 
bringen. Gleichzeitig sind 
wir stolz darauf, diese Insti-
tutionen in unserer Stadt zu 
haben. Zum anderen sind 
wir als Kurort zusätzlich be-
lastet, denn wir haben einen 
sehr schönen Kurpark, und 
mit Kurhaus und Alleesaal 
wunderschöne Veranstal-
tungsräume, die allerdings 
sehr unterhaltsaufwendig 
sind.  

 
Als SPD-Mann haben Sie 

es nicht einfach, Mehrheiten 
in der Stadtverordnetenver-
sammlung zu finden. 

Ja, das stimmt. Mit der 
Fraktion der Grünen gibt es 
eine gute Zusammenarbeit. 

Allerdings muss auch gesagt 
werden, dass den Stadtver-
ordneten bei für die Stadt 
wichtigen Entscheidungen 
mein Parteibuch in den Hin-
tergrund tritt. 

 
Werden Sie in zwei Jahren 

noch einmal als Bürgermeis-
terkandidat antreten? 

Natürlich. Ich habe vieles 
angestoßen und werde erst 
in einer zweiten Amtszeit die 
Erfolge ernten können.  

So möchte ich gerne das 
neue Seniorenzentrum eröff-
nen und die erste, neue Aar-
talbahn im Bad Schwalba-
cher Bahnhof empfangen. 

 
Was wünschen Sie sich für 

die Zukunft von Bad Schwal-
bach? 

Ich wünsche mir, dass sich 
die gute Zusammenarbeit 
mit allen Institutionen in der 
Stadt, wie Kirchen und Mo-
schee, Vereinen, Magistrat 
und Stadtverordnetenver-
sammlung fortsetzt. 

Das Gespräch führte 
Manfred Gerber

„Mein niedriger Ruhepuls hilft“ 
Interview mit Bürgermeister Markus Oberndörfer zum 60. Geburtstag /  „Werde natürlich noch einmal antreten“

Für die Europawahl am   
9. Juni sucht die Stadt Bad 
Schwalbach Wahlhelfer. Die-
ses wichtige ehrenamtliche 
Engagement wird mit einer 
Aufwandsentschädigung für 
Beisitzer mit 45 Euro sowie 
für Wahlvorsteher mit 55 
Euro vergütet. Insgesamt 
werden etwa 120 Wahlhelfe-
rinnen und Wahlhelfer benö-
tigt. 

Die Wahlhelfer arbeiten im 
Team und sind nicht nur die 
nächsten Kontaktpersonen 
zu den Wählerinnen und 
Wählern, sie sorgen auch für 
die ordnungsgemäße Durch-
führung der Wahl. So gehört 
es zu ihren Aufgaben, die 
Wahlberechtigten anhand 
des Wählerverzeichnisses so-
wie die Wahlscheine zu über-
prüfen. Sie geben unter an-
derem auch die Stimmzettel 
an die Wahlberechtigten aus 
und leisten, wenn nötig, Hil-
festellung bei der Stimmab-
gabe. Auch die Auszählung 
der Stimmen am Abend der 
Wahl sowie die Unterstüt-
zung des Teams bei der Er-
mittlung des vorläufigen 
Wahl- und Endergebnisses – 
nach 18 Uhr – sind eine der 

wichtigen Aufgaben. Sie 
müssen am Tag der Europa-
wahl bereits vor Öffnung der 
Wahllokale, um ca. 7.30 Uhr, 
vor Ort sein und bei den 
Vorbereitungen helfen. 

Die Bewerber müssen 
wahlberechtigt sein. Dazu 
gehört jeder Deutsche und 
jeder Unionsbürger, der das 
16. Lebensjahr vollendet hat 
(erstmals für die Europawahl 
in diesem Jahr) und seit min-
destens drei Monaten, also 
seit dem 9. März 2024, eine 
Wohnung in der Bundesre-
publik Deutschland oder in 
den übrigen Mitgliedstaaten 
der Europäischen Union hat 
und nicht vom Wahlrecht 
ausgeschlossen ist. Interes-
sierte melden sich bitte im 
Wahlamt im Rathaus bei 
Frau Kirsten Engel,  
Adolfstraße 38,  
65307 Bad Schwalbach, 
Zimmer 215,  
kirsten.engel 
@bad-schwalbach.de oder 
telefonisch 06124 500-114. 
Oder Sie melden sich direkt 
unter folgendem Link als 
Wahlhelfer: www.bad-
schwalbach.de/wahlhelfer 
unter Bürgerservices. 

Wahlhelfer gesucht
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Neufahrzeuge Gebrauchtwagen mit Garantie•

Reparaturen aller Fabrikate HU + AU vor Ort•

Rheinstraße 44 • 65307 Bad Schwalbach • 06124 - 20660

www.autohaus-bad-schwalbach.de

Tel: 06124-206616

Gardinen/ Teppich/ Bodenbeläge/

Sonnenschutz/ Markisen/ Insektenschutz/

Wohnacessoires/ Polsterei /

Brunnenstraße 4 1 65307 Bad Schwalbach

T 06124 /3375 info@raumdesign-sturm.de

RaumdesignSturm

Sonnenmomente
zum Wohlfühlpreis
Markisen zu Winterpreisen

bis 20.März 2024

Adolfstr. 32 . 65307 Bad Schwalbach . Telefon 0 61 24 / 23 00

Öffnungszeiten: Mo., Do. 8.00 – 13.00 Uhr . 14.30 – 19.00 Uhr
Di., Mi., Fr. 8.00 – 13.00 Uhr . 14.30 – 18.00 Uhr
Sa. 8.00 – 13.00 Uhr

Tina Marks

Rezepte per App vorbestellen

   Ein naturnaher Bach bietet 
Entspannung und Erholungs-
möglichkeiten. Wer ein 
Grundstück an einem Ge-
wässer hat, kann sich glück-
lich schätzen. „Gewässeran-
lieger haben ein Stück Natur 
und Erholung vor der Haus-
tür – damit aber auch die 
Verpflichtung, dies zum eige-
nen und zum Nutzen der All-
gemeinheit zu erhalten“, sagt 
die Leiterin des Fachbereichs 
Sicherheit/Ordnung im Rat-
haus, Kirsten Engel. „Bäche 
und Flüsse sind die Lebens-
adern in unserer Landschaft, 
Heimat für faszinierende 
und häufig bedrohte Tiere 
und Pflanzen. Helfen Sie 
mit, dass wir diese Perlen der 
Natur für unsere Nachkom-
men erhalten und schützen 
können“. 
                                          
Was also tun? 
. Komposthaufen, Holzlager 
und Strohballen gehören 
nicht ans Gewässer. Der Ab-
stand sollte mindestens fünf 
bis zehn Meter betragen. Ab-
lagerungen zu nah am Ge-
wässer können bei Hochwas-
ser weggeschwemmt werden 

und sich flussabwärts an 
Engstellen verkeilen. Das 
Wasser kann dort nicht mehr 
abfließen, tritt über die Ufer 
und führt zu Überschwem-
mungen. Es entstehen Schä-
den durch Hochwasser. 
Außerdem können aus Abla-
gerungen Sickerwässer aus-
treten, die zu erhöhtem 
Nährstoffeintrag ins Gewäs-
ser führen. 
. Abfall gehört nicht ans Ge-
wässer, sondern muss an den 
dafür vorgesehenen Stellen 
(z. B. Wertstoffhöfe und 
Grünschnittabgabestellen) 
entsorgt werden. Grün-
schnitt gehört in den Kom-
post (Grasabfälle) oder in 
Grünschnittsammelstellen 
(Holzschnittgut). Bauschutt, 
Holz, Grünschnitt, Schmutz-
wasser, Hausmüll und ande-
re Abfälle (z. B. Sondermüll, 
Reifen, Farbreste, Spritzmit-
telrückstände, etc.) müssen 
vom Gewässer ferngehalten 
werden. 

                                         
Geldbußen bei  
Zuwiderhandlung 
. Die unsachgemäße Anwen-
dung von Pflanzenschutzmit-

teln kann zu Gesundheits- 
und Umweltschäden führen. 
Beachten Sie bitte auch in 
Ihrem eigenen Interesse:  
. Nur Produkte, die für die 
Anwendung im Haus- und 
Kleingartenbereich zugelas-
sen sind, verwenden! Ge-
brauchsanweisung sorgfältig 
lesen, Anwendungshinweise 
(u. a. Mischungsverhältnis, 
Sicherheitsabstände zum Ge-
wässer, Einsatzbereich) un-
bedingt beachten!  
Entsorgen von Produktres-
ten (Restmengen und Behäl-
ter) bei Schadstoffsammel-
stellen (nicht in den Abfluss 
schütten).  
. Keine Anwendung von 
Pflanzenschutz- und Dünge-
mitteln in und am Gewässer, 
mindestens 5 bis 10 Meter 
Abstand halten.  
 . Keine vorbeugende An-
wendung von Pflanzen-
schutzmitteln oder Unkraut-
vernichtungsmitteln auf be-
festigten und unbewachse-
nen Flächen.  

Es drohen empfindliche 
Bußgelder, wenn gegen eine 
der hier genannten Vorgaben 
verstoßen wird.

Tipps für Anlieger an einem Gewässer 
Das Ordnungsamt informiert über richtigen Umgang

Seit dem vergangenen Jahr  
ist die Bad Schwalbacher 
Kita & Familienzentrum 
Spatzennest als Kneipp-Kita 
zertifiziert.  

Inzwischen haben sech-
zehn Fachkräfte der Einrich-
tung eine Weiterbildung als 
anerkannte Kneipp-Gesund-
heitserzieher/in erfolgreich 
abgeschlossen.  

Auch im Gruppenalltag 
haben die fünf Säulen Bewe-
gung, Ernährung, Lebensord-
nung, Wasser und Heilkräu-
ter – zum Beispiel mit dem 
Barfußpfad und Wasserwan-
nen – Einzug gehalten. 

Seit Januar bietet die Kin-
dertageseinrichtung in der 
Rudolf-Höhn-Straße 1A je-
weils am letzten Freitag pro 
Monat einen Kneipp-Tag an. 
Die Kinder haben an diesem 
Tag vormittags von 9 - 11 
Uhr die Möglichkeit, grup-
penübergreifend verschiede-
ne Angebote zu den fünf 
Säulen wahrzunehmen.  

„Bereits im Oktober haben 
wir einen Probelauf gestartet 

und unseren Gruppen je-
weils eine Säule als Schwer-
punkt angeboten“, so Kita-
Leiterin Sabine Debus. 

 
Biber und Tiger 
Wölfe und Igel 
An diesem Tag hatte die Bi-
bergruppe lustige Wasseran-
gebote inner- und außerhalb 
der Kita. Die Sonnengruppe 
erkundete mit viel Freude 
die Kräuterschnecke im 
Außengelände und die  Ti-
gergruppe verwandelte den 
Gruppenraum dank lebens-
ordnender Klangerlebnisse 
in eine Entspannungsoase. 
Beim Thema gesunde Ernäh-
rung befasste sich die Igel-
gruppe mit dem Servieren 
von Knäckebrot samt Gar-
tenkräutern, während die 
Wölfegruppe sich der Bewe-
gung widmete.  

„Ein gesunder Snack aus 
selbstgebackenem Brot, 
Frischkäse und Kräutern aus 
unserem Beet plus selbst ge-
erntetem Pfefferminz- oder 
Melissen-Tee wird jetzt regel-

mäßig in unserer Kita ange-
boten“, berichtet Debus. 

Alle Interessierten sind 
herzlich eingeladen, die 
kommenden Kneipp-Tage, 
inklusive gemeinsamem Sin-
gen, im Spatzennest zu erle-
ben.  

Um vorherige Anmeldung 
unter 06124 12283 wird ge-
beten.

Wasser, Kräuter und Knäckebrot 
Neues Angebot in der Kita & Familienzentrum Spatzennest                                       

Kneipp-Tag mit gesundem 
Snack.          Foto: Anke Kaiser
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Gegründet wurde der 
Schachklub Bad Schwalbach 
am 19. März 1949, also vor 
nunmehr 75 Jahren, im                           
„Weidenhof“ in der Kirch-
straße. Schachgrößen aus 
nah und Fern verliehen ihm 
seitdem immer wieder 
Glanz. So traten die Groß-
meister Fritz Sämisch und 
Efim Bogoljubow in den    
50er-Jahren im Kurhaus zu 
Simultanpartien an. 1958, als 
Bad Schwalbach die Hessen-
meisterschaft ausrichtete, ge-
wannen sowohl die A- als 
auch die B-Mannschaft den 
Meistertitel ihrer Ligen. Die 
A-Mannschaft stieg in die 
Oberliga auf, 1960 wurde sie 
Vizemeister. Ein weiterer 
Höhepunkt im Vereinsleben 
war die Ausrichtung der 
Deutschen Schach-Jugend-
meisterschaft 1963. Den 
größten Einzelerfolg erzielte 
der „Dauervereins- und 
Stadtmeister“ Max Hopp, als 
er 1965 dem amtierenden 
Schachweltmeister Tigran 
Petrosjan (UdSSR) im Wies-
badener Kurhaus ein Remis 
abtrotze. 
                                                
Erfolgreiche                             
Jugendarbeit 
In den 80er-Jahren spielte 
man im Bad Schwalbacher 

Kurhaus. 1986 gelang der    
1. Mannschaft der Aufstieg 
in die Regionalliga, um aller-
dings im nächsten Spieljahr 
wieder abzusteigen. Unter 
der Leitung des Jugendwar-
tes Lothar Bender wurde 
1981 erstmals eine Jugend-
mannschaft für die Unterver-
bandsmeisterschaft gemeldet. 
Highlight der 90er-Jahre war 
1990 ein Simultanwettkampf 
gegen den Großmeister   
Eric Lobron an 30 Brettern 
im Bad Schwalbacher Kur-
haussaal. SK-Spieler Michael 
Schneider konnte ihn als ein-
ziger bezwingen. 

Von 1994 an fand die   
Bad Schwalbacher Stadt-
meisterschaft als offenes Tur-
nier statt. 1998/99 gewann 
der SK Bad Schwalbach die 
Jugendmeisterschaft des Be-
zirks. 2001 zog der Verein 
vom Gelben Saal des Kur-
hauses in das DRK-Gebäude 
in der Bahnhofstraße um. 
Die erfolgreiche Jugendarbeit 
der 90er-Jahre wirkte nach: 
Pascal Aurin wurde 2002 Ju-
gendbezirksmeister der U 16. 

Für sein ehrenamtliches 
Engagement erhielt Vereins-
mitglied Lothar Bender 2020 
das Bundesverdienstkreuz 
am Bande. Ein halbes Jahr-
hundert lang war er eine tra-

gende Säule des Vereins. 
Jetzt, im Jubiläumsjahr 2024, 
führen Bernd Siegismund als 
Erster und Christof Zech als 
Zweiter Vorsitzender den 
Schachklub.  

Der aktuelle Zustand des 
Vereins kann sich sehen las-
sen: Er stellt fünf Mann-
schaften, zwei Jugendmann-
schaften, eine in der Bezirks-
oberliga und zwei in der Be-
zirksklasse.    

                        
Akademische Feier  
im Alleesaal 
Aus Anlass des 75. Jubiläums 
veranstaltet der SK Bad 
Schwalbach eine Akademi-
sche Feier am 19. März, 18 
Uhr, mit geladenen Gästen 
im Alleesaal.  

Im September beginnt am 
Donnerstag, 5. 9., eine span-
nende sportliche Schachwo-
che mit einem internen      
Simultanturnier mit dem 
Mainzer Internationalen 
Meister Johannes Carow  
(ELO-Wertung 2448). Am 
Samstag, 7. 9., wird auf Be-
zirksebene um den Karl-
Menz-Pokal in der Aula der 
NAOS gespielt. Am gleichen 
Ort geht am Sonntag, 8. 9., 
ein offenes Schnellschachtur-
nier für Vierermannschaften 
über die Bühne. 

Eine glanzvolle Vereinsgeschichte 
Schachklub Bad Schwalbach blickt auf 75 Jahre zurück

Der Vorstand des Schachklubs im Jubiläumsjahr (von links): 
Werner Aurin, Christof Zech, Bernd Siegismund und Florian  
Siegismund.                                         Fotos: SK Bad Schwalbach

Max Hopp (vorne rechts mit Brille und hellem Jackett) ringt   
Tigran Petrosjan im Wiesbadener Kurhaus ein Remis ab.   

Der Schachklub Bad Schwalbach trifft sich jeden ersten 
und dritten Donnerstag im Monat (wenn es ein Feiertag 
ist, dann am zweiten bzw. vierten Donnerstag im Monat) 
ab 19.30 Uhr im DRK-Gebäude, Bahnhofstraße 39 (hinter 
der Feuerwehr), 2. Stock.  

Info für Schachfreunde

    Das „Bambi“ und die „Ca-
mera“ bieten dienstags wie-
der einen Kinotag zu ermä-
ßigten Preisen an. Auch wur-
de im Januar ein „Kinder- 
und Jugendkino“ ins Leben 
gerufen.  

An jedem Freitagnachmit-
tag wird mindestens ein Film 
für Kinder und Jugendliche 
gezeigt – zum ermäßigten 
Eintritt von 6 Euro. 

 
Neue Reihe 
Neu ist auch die Reihe ,,Das 
Beste aus Deutschland und 
Europa“. Von April an wird 
an jedem ersten Mittwoch im 
Monat ein europäischer Film 
gezeigt.  

Der Auftakt ist allerdings 
schon am 8. März, an einem 
Freitag, am Weltfrauentag. 
Gezeigt wird dann um 19.45 
Uhr: „Morgen ist auch noch 
ein Tag“.  

Ab April dann jeden ersten  
Mittwoch im Monat.  

 
Weitere Pläne:  
Hessische Kurzfilme. Dem-
nächst bietet das Kino Ba-
guettes und Hot Dogs an, 
wie Geschäftsführer Chris-
tian Dämgen ankündigt.  

Dämgen arbeitet zudem 
weiter in Richtung „grünes 
Kino“. Im Februar hat er 
Förderanträge für energie-
sparende Projektoren und 
für die Erweiterung der Pho-
tovoltaikanlange bei der 
Filmförderungsanstalt und 
bei HessenFilm gestellt.  

Sollten die Anträge bewil-
ligt werden, wird das Kino 
Bad Schwalbach künftig 
über 50  Prozent Strom ein-
sparen.  

 
„Kino im Park“ findet vom 

24. bis 28. Juli statt. 

Neues vom „Bambi“ 
und der „Camera“

   Kunst gegen Komasaufen: 
Unter diesem Motto hat die 
DAK-Gesundheit wieder ihre 
Kampagne „bunt statt blau“ 
zur Alkoholprävention bei 
Kindern und Jugendlichen 
im Rheingau-Taunus-Kreis 
gestartet. Im 15. Jahr sucht 
die Krankenkasse die besten 
Plakatideen von Schülerin-
nen und Schülern zwischen 
zwölf und 17 Jahren zum 
Thema Rauschtrinken. Ein-
sendeschluss: 31. März. Es 
warten Geldpreise in Höhe 
von insgesamt rund 12.000 
Euro auf die Gewinnerinnen 
und Gewinner. Nach dem 
Ende der Einreichungsfrist 
werden in allen 16 Bundes-
ländern die besten Siegerpla-
kate ausgezeichnet. Unter-
stützt wird die Kampagne 
durch Landrat und Schirm-
herr Sandro  Zehner. Nähere 
Informationen gibt es unter:  
www.dak.de/buntstattblau

Kunst gegen 

Komasaufen

Die Sternsinger mit dem 1. Stadtrat Peter Neugebauer.       
                                                           Foto: Stadt Bad Schwalbach

   In guter Tradition haben 
die Sternsinger von St. Elisa-
beth auch in diesem Jahr das 
Rathaus in Bad Schwalbach 
besucht und den Segen aus-
gesprochen. Der Erste Stadt-
rat Peter Neugebauer hat sie 
in Empfang genommen und 
eine Spende überreicht. 

Rund um den Dreikönigstag 
am 6. Januar ziehen Kinder 
von Haus zu Haus, um Spen-
den für notleidende Kinder 
in der ganzen Welt zu sam-
meln. Das diesjährige Motto 
der Aktion lautete: „Gemein-
sam für unsere Erde – in 
Amazonien und weltweit.“

Sternsinger im Rathaus



suewag.com/karriere

Du willst einen
sicheren Job
mit Zukunft?

Du liebst Deine Region und
willst hier die Energiewende
mitgestalten?

Dann nutze Deine #Positivpower
und bewirb Dich jetzt als
Monteur (m|w|d)!

Wir bieten Dir z.B.:

• 30 Tage Urlaub

• 38-Stunden-Woche

• Betriebliche Altersvorsorge

• Flexible Arbeitszeiten

• Sichere Bezahlung

• Unterstützung des Ehrenamts

Du?
@suewag.karriere

Süwag Energie AG
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65307 Bad Schwalbach · Bahnhofstraße 22

info@baustoffe-becker.de

www.baustoffe-becker.de

Nikolaus-August-Otto-Straße 18
65307 Bad Schwalbach

Telefon 0 61 24 - 72 79 7 - 0

E-Mail: baumarkt@baustoffe-becker.de
www.baustoffe-becker.de

Bau- und Gartenmarkt

Mo. – Fr. 7.00 – 18.30 Uhr
Sa. 7.30 – 14.00 Uhr

Betontankstelle

Mo. – Fr. 7.15 – 16.00 Uhr
Sa. 7.30 – 12.30 Uhr

■

■

■ We

■

■

Baustoff-Fachhandel Te 0 61 24 - 23 09

Baustoff-Fachhandel Te 0 61 24 - 99 80

. – Fr.

Physiotherapie Am Kurpark

Inh.: Caroline Pohl
Am Kurpark 6
65307 Bad Schwalbach

Neue "Rückenpräventionskurse".

Weitere Infos in der Praxis.

Tel.: 06124 - 7254104
E-Mail: mail@physiotherapieamkurpark.de

Schieben Sie es nicht auf die lange Bank!

Bereiten Sie Ihr Lebenswerk aktiv auf den 

Generationenübergang vor, verwirklichen 

Sie mit mir als Testamentsvollstrecker und 

Treuhänder Ihres letzten Willens Ihre Visio-

nen und sichern Sie den Familienfrieden.

Der Stammtisch der Nach-
barschaftshilfe findet immer 
am ersten Dienstag des Mo-
nats um 18 Uhr im Restau-
rant Shangri-La in der Moor-
grube statt.  

In gemütlicher Runde wird 
dort über alle Angelegenhei-
ten von Helfern wie Hilfsbe-
dürftigen  gesprochen. Inte-
ressierte, die gern mehr über 
die Nachbarschaftshilfe er-
fahren möchten, sind stets 
willkommen.  

Gemütlicher 

Stammtisch

Bürgermeister Markus 
Oberndörfer und Matthias 
Dirr, der 1. Vorsitzende des 
Vereins „So geht´s“, gratulie-
ren Markus Mair zur Neu-
eröffnung seines Bioladens 
in Bad Schwalbach. Der seit 
über 20 Jahren erfolgreiche 
Laden „Bio.logisch“ gegen-
über dem Rathaus bereichert 
nach Renovierung und Um-
bau im November weiterhin 
die Innenstadt. Die Reso-
nanz der Kundschaft ist 
durchweg positiv. Bio.logisch 

bietet alle Waren des tägli-
chen Bedarfs: Drogeriearti-
kel und Lebensmittel eines 
Supermarktes, alles von Bio-
Höfen in und um Bad 
Schwalbach und zu ver-
gleichbaren Preisen, frische 
regionale Backwaren, 
Wurst/Fleisch, Eier, Honig 
und eine große Auswahl an 
Käse. Hier ein Blick auf The-
ke, Regale und Obstkörbe. 
Telefon: 06124 2334 
E-Mail: kontakt@biomarkt-
badschwalbach.de 

  Hier ist alles „Bio.logisch“

Der Bioladen nach Umbau und Renovierung              Foto: privat

Wie immer können in der 
warmen Jahreszeit auch 
2024 wieder edle Tropfen am 
Stand vor dem Alleesaal ge-
nossen werden: am geselli-
gen Stand der Weinfreunde 
Bad Schwalbach, eine Abtei-
lung der Kerbegesellschaft 
„Die Heuschrecken“.  

Die nächsten Termine sind 
Freitag/Samstag, 3. und 4. 
Mai, 14. und 15. Juni, 5. und 
6. Juli, jeweils von 18 - 22 
Uhr.  

Es gibt eine Auswahl von 
Weinen des befreundeten 
Weingutes „sechzehn 
ein&vierzig“ von Bernhard 
Bickelmaier aus Oestrich-
Winkel. 

Zu einem anderen Event 
laden die „Heuschrecken“ 
für Dienstag, 30. April, ein: 
Um 19.30 Uhr beginnt im 
Heimbacher Bürgerhaus der 
Tanz in den Mai. Für musika-
lische Unterhaltung sorgt DJ 
Paddy P.

Weinfreunde schenken aus

Stand der Weinfreunde vor dem Alleesaal.      Foto: Weinfreunde

    Unter dem Motto „Sie su-
chen Azubis? Wir bieten 
Kandidatis“ findet am 14. 
März ab 9 Uhr in der Aula 
der Nikolaus-August-Otto-
Schule eine große Ausbil-
dungsmesse statt. An diesem 
Tag stellen sich viele Betrie-
be aus dem Untertaunus den 
Schülern der Abschlussklas-
sen vor. Auch Stadt Bad 
Schwalbach und der Eigen-
betrieb Stadtwerke nehmen 
daran teil.  

Der Eigenbetrieb Stadtwer-
ke bildet Fachkräfte für Was-
serversorgungstechnik im 
Wasserwerk und Fachkräfte 
für Abwassertechnik, im 
Klärwerk aus.  Zudem stellt 
die Stadtverwaltung den 

staatlich anerkannten Ausbil-
dungsberuf „Verwaltungs-
fachangestellte/r“ vor.  

In der Verwaltung können 
sich Schülerinnen und Schü-
ler der Fachoberschule für 
ein Jahrespraktikum bewer-
ben.  

Vertreterinnen und Vertre-
ter der städtischen Kinderta-
gesstätten zeigen die vielen 
Möglichkeiten einer Ausbil-
dung im Sozial- und Erzie-
hungswesen.  

Neben dem Angebot für 
ein Freiwilliges soziales Jahr 
(FsJ) bietet Bad Schwalbach 
Anerkennungspraktika und 
die Möglichkeit zu einer 
Ausbildung oder eines be-
rufsbegleitenden Studiums. 

Ausbildungsmesse      
in der NAOS

Der gemeinnützige Ver-
ein Mellifera e. V. bietet 
vom 16. März an einen 
Imkerkurs in Bad 
Schwalbach an: „Mit den 
Bienen durchs Jahr.“ An 
sechs Tagen lernen Na-
turinteressierte, wie Bie-
nen wesensgemäß gehal-
ten werden können. Der 
Kurs startet in der Imke-
rei „Die Blütensammler“ 
in Bad Schwalbach, 10 
bis 16 Uhr. Die weiteren 
Termine: 20. April, 25. 
Mai, 15. Juni, 20. Juli und 
21. September. Die Kurs-
leitung haben Sabine 
Wannemacher und Wolf-
gang Brandstetter.  
www.mellifera.de/imker-
kurs/badschwalbach. 

Fragen beantwortet 
Carmen Diessner unter       
07428 94524924 oder 
carmen.diessner@mellife-
ra.de.

Imkern 
lernen
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Nur selten verirren sich 
Besucher auf den Hang      
„Am Schänzchen“, am süd-
östlichen Ortsrand der Kern-
stadt Bad Schwalbach. Hier 
befindet sich der jüdische 
Friedhof der Stadt.  

Der ältere Teil wurde ver-
mutlich um 1800 angelegt, 
auf einem südlichen Steil-
hang, von dem aus man auf 
die Ausläufer von Hetten-
hain blicken kann. Die weite 
Entfernung von der Stadt 
und das stark abfallende Ge-
lände erschwerten die Beiset-
zung. 

Auch heute müssen Besu-
cher gut zu Fuß sein, denn 
die früheren Wege zu den 
Gräberfeldern sind nicht 
mehr vorhanden. Viele Grab-
steine und Einfassungen sind 
von Moos überzogen und 
verwittert, die Namen nicht 
zu entziffern. Überreste einer 
untergegangenen Welt.  

Das Gelände hat man in 
den letzten Jahren gerodet. 
In Absprache mit dem Lan-
desverband der Jüdischen 
Gemeinden in Hessen richte-

te ein Steinmetzbetrieb um-
gefallene Grabsteine wieder 
auf.  

 
Viele flüchteten 
in die USA  
1910 hat man den letzten To-
ten hier bestattet. Anschlie-
ßend wurde auf dem weniger 
abschüssigen Osthang der 
neue Teil des Friedhofs ange-
legt, der leichter zu begehen 
ist. Nur die hinteren Grabrei-
hen sind dicht belegt. Offen-
bar hatte die Jüdische Ge-
meinde geglaubt, hier noch 
viele Jahrzehnte ihre Toten 
bestatten zu können. Es soll-
te anders kommen: 1938 
fand die letzte Beisetzung 
statt. Von der rund hundert 
Mitglieder zählenden Jüdi-
schen Gemeinde waren bis 
zu diesem Zeitpunkt etwa 
zwei Drittel vor dem Terror 
des NS-Regimes aus 
Deutschland geflohen. Die 
meisten emigrierten in die 
USA. Die verbleibenden Ge-
meindemitglieder wurden  
deportiert und in den Ver-
nichtungslagern des Ostens 

ermordet. Die Leiterin des 
Stadtarchivs Dr. Martina 
Bleymehl-Eiler, die auch 
Chefin des Kur-, Stadt- und 
Apothekenmuseums ist, er-
hält immer wieder Anfragen 
von Juden aus aller Welt, die 
sich nach den Gräbern ihrer 
Bad Schwalbacher Vorfahren 
erkundigen. Wenn sie Besu-
cher aus dem Ausland zum 
Friedhof begleitet, sind diese 
erschrocken über die vielen 
Grabsteine ohne Inschrift. 
Bei einigen Steinen hat man 
die Namenszüge herausge-
hauen, bei andern die Na-
mentafeln herausgebrochen. 
Bleymehl-Eiler: „Vor kurzem 
musste ich einer Dame aus 

Großbritannien erklären, 
dass der Friedhof Mitte der 
1930er Jahre geschändet und 
teilweise zerstört wurde. Die 
Dame war den Tränen nahe, 
sie wusste, dass ihre Groß-
mutter hier begraben liegt, 
aber die genaue Grabstelle 
war nicht zu ermitteln.“ Wer 
die Täter waren, weiß man 

nicht genau, es gibt keine 
Quellen darüber. 
                                                
Die Nachfahren                  
tauschen sich aus 
Bei diesen Besuchen erfuhr 
Bleymehl-Eiler, dass sich 
Nachfahren der  Schwalba-
cher Juden über ihre Besu-
che in der alten Heimat und 
über den Zustand des Fried-
hofs austauschen. Gut ist es 
dann, dass auf dem Friedhof 
regelmäßig das Gras gemäht 
wird und bei Bedarf Grab-
steine wieder neu befestigt 
werden. Auch der Landes-
verband der Jüdischen Ge-
meinden in Hessen begut-
achtet regelmäßig den Zu-

stand des Friedhofes. Der 
letzte Vorsitzende der Jüdi-
schen Gemeinde in Bad 
Schwalbach, Samuel Stern, 
betrieb in der Brunnenstraße 
einen Ledergroßhandel und 
ein Schuhgeschäft. Ihm war 
es nicht vergönnt, in seiner 
Heimatstadt seine letzte Ru-
he zu finden. In der Reichs-

pogromnacht am 9. Novem-
ber 1938 plünderten und be-
schädigten NSDAP-Mitglie-
der sein Haus in der Brun-
nenstraße, berichtet Bley-
mehl-Eiler, die 2008 die gro-
ße Ausstellung zum 70. Jah-
restag kuratiert hat. Stern 
floh nach Mainz, wurde von 
dort aus deportiert und in 
Theresienstadt ermordet. 

In jener Nacht wurde auch 
die Synagoge in der Pestaloz-
zistraße/Ecke Erbsenstraße 
in Brand gesteckt und zer-
stört. Strafrechtlich verfolgt 
wurden weder die Plünderer 
noch die Brandstifter. 

Besucher können nach 
Voranmeldung den Friedhof 
besuchen, außer an Samsta-
gen, dem Schabat, und an 
den jüdischen Feiertagen.  

               Manfred Gerber

Steine als Zeugnisse jüdischen Lebens 
Spurensuche mit Dr. Martina Bleymehl-Eiler auf dem Friedhof Am Schänzchen / Letzte Beisetzung 1938

Das Gräberfeld des alten Friedhofs am Südhang 

Der neue Friedhof                                           Fotos: Frank Ernst

   Seit Dezember hat Bad 
Schwalbach eine neue An-
laufstelle für Menschen mit 
Behinderung. In modernen, 
hellen Räumen in der Adolf-
straße 119 ist ein kleines 
Team der Deutschen Multip-
le Sklerose Gesellschaft 
(DMSG) täglich für die An-
liegen beinträchtiger oder 
unter chronischen Erkran-
kungen leidender Menschen 
da. Die „Ergänzende Unab-
hängige Teilhabeberatung“ 
(EUTB) verpflichtet sich der 
Stärkung der Selbstbestim-

mung von Menschen mit Be-
hinderungen sowie der von 
Behinderung bedrohter Men-
schen.  Auch deren Angehö-
rige können sich beraten las-
sen. So trägt die EUTB dazu 
bei, die Inklusion von Men-
schen mit Behinderungen zu 
verbessern.  

 
Selbsthilfegruppen 
willkommen 
Außerdem sind Selbsthilfe-
gruppen eingeladen, sich in 
den Räumen zu treffen, um 
so eine Vernetzung und ge-

meinschaftlich übergreifen-
des Arbeiten zu erreichen. 

„Es ist eine Bereicherung 
für die Kreis- und Kurstadt, 
dass die DMSG eine Bera-
tungsstelle der EUTB in Bad 
Schwalbach eröffnet hat“, so 
Bürgermeister und Kurdirek-
tor Markus Oberndörfer. 
„Gesunderhaltung und Ge-
sundwerdung liegen in den 
Genen von Bad Schwal-
bach“, fügte er hinzu.  

Seit diesem Jahr ist die 
DMSG Hessen neuer Träger 
der EUTB.

Alles für die Selbstbestimmung 
Deutsche Multiple Sklerose Gesellschaft eröffnet EUTB-Stelle

Beraten bei Behinderungen: (v. l. n. r.) Elisabeth Hodapp, Xenia 
Klösel, Simone Bernhardt, Rebekka Knappe.                    
                                                                        Foto: Martin Fromme

Die Stadt Bad Schwal-
bach veranstaltet wieder 
die alljährliche Frühjahrs-
putzaktion. Engagierte 
Bürgerinnen und Bürger 
helfen, den „Winter-
dreck“ einzusammeln. 
Die Profis des Städti-
schen Bauhofs überneh-
men den Abtransport und 
stellen die Arbeitsgeräte 
zur Verfügung. Die Ak-
tion ist am Samstag,       
6. April, Treffpunkt 10 
Uhr am Bauhof. Um 12 
Uhr treffen sich alle wie-
der am Bauhof zu einem 
Imbiss. Info und Anmel-
dung: petra.wirth@bad-
schwalbach.de

Frühjahrsputz



STADT         BAD SCHWALBACH   2. MÄRZ 2024 | SEITE 9

Bereits mit der Gründung 
der Klinik im Jahr 1993 be-
gannen die Einschränkungen 
und Reformen im deutschen 
Gesundheitswesen. Sie be-
wirkten, dass viele Kliniken 
ums Überleben kämpfen 
mussten und heute wieder 
müssen. Doch die Zeiten, in 
denen es im Klinikzentrum 
Lindenallee gekriselt hat, 
sind längst Vergangenheit.  

„Unser Klinikzentrum hat 
sich auf dem Markt hervorra-
gend etabliert“, sagt Nora 
Blau, seit 2016 Geschäftsfüh-
rerin der Klinik. Die Reha-
Plätze sind gut ausgelastet, in 
der Psychosomatik – mit 200 
Betten der größte Bereich – 
zu nahezu hundert Prozent. 
80 Betten sind es in der Or-
thopädie und 60 in der 
Neurologie. Betten heißt: Es 
sind überwiegend Einzelzim-
mer auf Hotelniveau. „Das 
hat nichts mehr von einem 
Krankenhaus“, so Nora 
Blau. Ein paar Doppelzim-
mer gibt es noch; die werden 
gebraucht, wenn ein Patient 
Übernachtungsbesuch von 
einem Partner oder einer 
Partnerin bekommt oder 
schon mit Begleitung anreist.  
                                       
Starkes Miteinander            
im Management  
Die Diplom-Betriebswirtin 
war zuvor u. a. Verwaltungs-
direktorin in der Median Kli-
nik Hoppegarten (Branden-
burg), danach Verwaltungs-
leiterin in den Schwarzwald-
kliniken in Bad Krozingen. 
Und nun Bad Schwalbach, in 
das sie von Berlin aus pen-
delt. Drei Wochen am Stück 
ist sie im Untertaunus prä-
sent. Das Management, sagt 
sie, gelingt auch deshalb, 
weil sie zwei verlässliche 
„rechte Hände“ hat: René 
Ackermann, Stellvertreten-

der Verwaltungsdirektor und 
Personalleiter, sowie den 
Kaufmännischen Leiter Do-
minik Peters.  
                                       
Median Kliniken  
sorgten  für Stabilität 
Auf einem Sideboard in 
Blaus Büro stehen die ge-
rahmten Fotos der beiden 
Männer, die 2004 die insol-
vente Klinik übernahmen 
und auf Vordermann brach-
ten: die Gründer und Betrei-
ber der ehemaligen Median 
Kliniken GmbH, Axel Stein-
warz und Dr. Erich Marx. 
„Das waren unsere Retter.“ 
Es ging aufwärts. Doch 2009 
wurde es wirtschaftlich noch 
einmal eng. Ein „Turn-
around“ im Jahr 2019 führte 
zu neuer Stabilität. 185 
Arbeitsplätze gibt es heute 
im medizinischen und pflege-
rischen Bereich. Weitere 80 
in der Lindenallee Service 
GmbH.                                                
                                            
Lieber Reha 
als Verrentung 
Depression ist die häufigste 
Krankheit, die im Klinikzent-
rum Lindenallee behandelt 
wird. Fünf Wochen dauert 
eine psychosomatische Reha, 
in der Orthopädie und 
Neurologie hält sich der Re-
habilitand nur ca. drei Wo-
chen auf. In den meisten Fäl-
len entscheidet die Deutsche 
Rentenversicherung auf 
Empfehlung des Hausarztes, 
wer in den Genuss einer Re-
ha-Maßnahme kommt. Be-
sonders im Fachbereich Psy-

chosomatik helfen Gruppen-
therapien und Einzelgesprä-
che dem Patienten, wieder 
zu sich selbst zu finden. Die 
Klinik bietet den Schutz und 
die Ruhe, auf neue Gedan-
ken zu kommen und selbst 
bei der Bewältigung der Be-
schwerden mitzuwirken. 
„Wir bieten eine Atmosphäre 
der Geborgenheit und legen 
Wert auf vertrauensvolle Be-
ziehungen zwischen den Ärz-
ten und Behandlern und 

unseren Patienten. Deshalb 
gehören zur Therapie sowohl 
Gruppen- als auch individu-
elle psychotherapeutische 
Einzelgespräche“, betont die 
Geschäftsführerin.                                                 
                                       
Ein starkes Team                
in drei Abteilungen 
Funktionieren kann unsere 
Reha-Klinik nur, sagt Nora 
Blau, „wenn wir als Team 
arbeiten“. Das bilden sie und 
ihre „rechten Hände“ zusam-

men mit der Chefärztin Psy-
chosomatik Dr. Manuela 
Prause, dem Chefarzt Ortho-
pädie Prof. Dr. Thomas 
Stockhausen und Chefärztin 
Neurologie Dr. Karen Kawe-
cki.  

Und mit ihnen Fachärzte 
für Psychosomatische Medi-
zin und Psychotherapie, 
Fachärzte für Psychiatrie und 
Psychotherapie, Neurologen 
und Internisten mit Klini-
schen Psychologen, Kunst-
therapeuten, Schmerzthera-
peuten, Physiotherapeuten, 
Ergotherapeuten, Sozialpä-
dagogen, Masseuren, Ernäh-
rungsberatern sowie Kran-
kenschwestern und -pflegern. 
Gemeinsames Ziel ist die 
weitgehend mögliche Wie-
dererlangung der geistigen 
und körperlichen Fähigkei-
ten der Patienten. 

Die Namensgeberin der 
Klinik, die Linde, verkörpert 
übrigens Beständigkeit, 
Schutz und Lebenskraft, sagt 
Nora Blau, steht aber auch 
für Heilung und Geborgen-
heit.  

Das Motto der Klinik lau-
tet: „Der Arzneien stärkste 
aber ist die Menschlichkeit.“   
  Manfred Gerber 
 
www.klinikzentrum 
.lindenallee.de        

Geistige und körperliche Fitness zurück 
Das Klinikzentrum Lindenallee bietet vielfache Chancen / Insgesamt 340 Betten / Depression als häufigste Krankheit

Geschäftsführerin Nora Blau 

Blick über die Klinik auf das Rötelbachtal.                                  Fotos: Klinikzentrum Lindenallee

Blick in die Badeabteilung
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Mittwoch, 18.00 h

Gebetskreis/Bibelgespräch
Im 14-tägigen Wechsel

Sonntag, 9.30 h

Gottesdienst
anschl. über unseren Youtube-Kanal

Unsere Tür steht Ihnen offen ...



Evangelisch-Freikirchliche-Gemeinde

- Baptisten -

Erbsenstraße 28 ⚫ 65307 Bad Schwalbach

Internet: www.efg-badschwalbach.de

Donnerstag, 16.00 h

Begegnungscafé
14-tägig (gerade Kalenderwochen)

   Am Samstag, 8. Juni, ver-
anstaltet die Evangelische 
Kirchengemeinde Bad 
Schwalbach zum zehnten 
Mal eine Schrottsammlung 
zugunsten ihrer Agape-Stif-
tung. Von 8 bis 14 Uhr steht 
an diesem Samstag ein Con-
tainer auf dem Busparkplatz 
der Wiedbachschule (hinter 
dem Schmidtbergplatz) be-
reit. Die Firma Remondis 
stellt ihn kostenfrei zur Ver-
fügung.  
   Die Schrottsammlung im 
vergangenen Jahr erbrachte 
einen Betrag von 794 Euro 
und hatte ein Gewicht von 
2,7 Tonnen. Wie viel wird 

wohl diesmal zusammen 
kommen? 

Gesammelt werden Metall-
teile wie Weißblech, Eisen, 
Aluminium, Kupfer, Messing, 
Zink und Blei. Bei dieser Ak-
tion kann jeder Bad Schwal-
bacher durch seinen gebun-
kerten Schrott etwas Gutes 
tun. Denn je mehr Metall-
schrott zusammen kommt, 
desto höher wächst das Ka-
pital der Agape-Stiftung. 

Bitte beachten: Gesammelt 
werden nur Metallgegenstän-
de wie z. B. Kochtöpfe, Was-
serkocher, Fahrräder, Lei-
tern, Teekessel, jedoch keine 
Elektrogeräte. 

Schrott für  guten Zweck 
Evangelische Gemeinde sammelt für Agape-Stiftung

Dieser Schrottcontainer steht 
am 8. Juni wieder auf dem 
Busparkplatz der Wiedbach-
schule.                  
               Foto: Agape-Stiftung

Der Ökumenische Hospiz-
verein Bad Schwalbach und 
Schlangenbad feiert in die-
sem Jahr sein 25-jähriges Be-
stehen. Zur Auftaktveranstal-
tung im Alleesaal am Sams-
tag, 20. April lädt der Verein 
herzlich ein. Neben Landrat 
Sandro Zehner und Bürger-
meister Markus Oberndörfer 
werden weitere prominente 
Gäste das Jubiläumsjahr er-
öffnen. Ein Rückblick, Mu-
sik, Sekt und ein kleiner Im-
biss runden das Programm 
ab. Die Veranstaltung be-
ginnt um 17 Uhr, der Verein 
freut sich über alle interes-
sierten Gäste. 

           
Über den Tod  
mit Kindern reden 
Am Montag, 6. Mai, 19.30 
Uhr, gibt es in der Aula der 
Wiedbachschule einen Vor-
trag zum Thema: „Wie sag 
ich´s meinem Kinde? – Mit 
Kindern über Sterben und 
den Tod reden“. Referentin 
ist Pfarrerin i. R. Heinke Gei-
ter, Mitbegründerin, langjäh-
rige Vorsitzende der           

Idsteiner Hospizbewegung, 
Trägerin des Bundesver-
dienstkreuzes und Autorin 
zahlreicher Bücher zur Hos-
pizarbeit.  

Vom 26. Mai bis 9. Juni 
zeigt die Malgruppe „Wir 
Vier“ von Ursula Boy-Malsch 
ihre Werke im Weinbrunnen 
(Öffnungszeiten täglich 14 - 
17 Uhr). Die Gemäldeaus-
stellung beginnt mit der Ver-
nissage am Sonntag, 26. Mai, 
17 Uhr. Der Hospizverein 
lädt herzlich dazu ein, sich 
anhand der Bilder mit dem 
Thema „Zwischen Schöp-
fung und Ewigkeit“ zu be-
schäftigen. 

Was liegt den Aktiven des 
Hospizvereins am Herzen? 
Bis zuletzt leben und sterben 
in Würde dort, wo man sich 
wohlfühlt. Jeder möchte um-
geben und liebevoll versorgt 
sein von Menschen, die auf 
persönliche Wünsche und 
Bedürfnisse eingehen. Oft 
kommt dabei – vor allem in 
der letzten Lebensphase, 
wenn andere Freuden nur 
noch sehr eingeschränkt 

möglich sind – dem Essen 
und Trinken eine besondere 
Bedeutung zu: Dann darf es 
gerne die Lieblingsspeise 
und auch ein Bier oder Sekt 
sein. 

Was machen die Aktiven 
des Hospizvereins? Sie 
unterstützen alte, einsam le-
bende, schwer kranke Men-
schen und deren Angehörige 
durch Besuche zu Hause 
oder im Seniorenheim. Klei-
ne Spaziergänge oder eine 
Rollstuhl-Ausfahrt, Gesprä-
che, eine gemeinsame Mahl-
zeit oder einfach nur mal „da 
sein“ – alles ist möglich.  
Sie denken, wir könnten Ih-
nen oder einem Menschen in 
Ihrer Umgebung helfen? 
Dann nehmen Sie vertrau-
ensvoll Kontakt auf    mit 
der Einsatzleiterin Monika 
Hoch, Telefon 06124 508888 
(der Anrufbeantworter wird 
täglich abgehört, Rückruf er-
folgt zeitnah). 
www.hospiz-
verein-bad-
schwal-
bach.de

Hilfe zum würdevollen Sterben 
Hospizverein Bad Schwalbach und Schlangenbad begeht 25-Jähriges

   Einen Kurs „Letzte Hilfe - 
würdevolle Begleitung in der 
letzten Lebensphase“ bietet 
Pfarrerin i. R. Heinke Geiter 
am Freitag, 15. März,          
17 Uhr, im Landgraf-Ernst-
Haus, Kirchstraße 7, Bad 
Schwalbach an. Heinke Gei-
ter ist Mitbegründerin, lang-
jährige Vorsitzende der      
Idsteiner Hospizbewegung, 
Trägerin des Bundesver-
dienstkreuzes und Autorin 
zahlreicher Bücher zu dem 
Thema.  

Sie möchte Unsicherheiten 
entgegenwirken und Mut 
machen, sich sterbenden 
Menschen zuzuwenden. Mit 
Selbstreflexion und vielen 
hilfreichen Informationen er-
werben die Teilnehmenden 
ein Grundwissen, um ster-
benden Menschen und Ange-
hörigen beistehen zu kön-

nen. Der Kurs ist kostenlos, 
Interessierte melden sich bit-
te bei der Einsatzleiterin des 
Ökumenischen Hospizver-
eins Bad Schwalbach und 
Schlangenbad e.V., Monika 
Hoch, Telefon 06124 
508888, E-Mail  
monikahoch@web.de 

Kurs „Letzte Hilfe“

Gespräche führen, aus 
einem Buch vorlesen, einen 
Spaziergang ins Grüne oder 
einen Besuch im Stadtcafé – 
Ehrenamtliche der evangeli-
schen Kirchengemeinde Bad 
Schwalbach besuchen Bürge-
rinnen und Bürger der Stadt 
regelmäßig, um ihnen Gesell-
schaft zu leisten. Dieser Be-
suchsdienst soll zukünftig 
ausgebaut werden. Gesucht 
werden hierfür Menschen 
mit oder ohne Behinderung, 
jeden Alters, jeder Herkunft, 
Konfession oder gesundheit-
licher Befindlichkeit, die be-
sucht werden wollen, oder 

die selbst andere besuchen 
möchten. 

Anders als ein Nachbar-
schaftsverein übernimmt der 
Besuchsdienst keine Fahr-, 
Einkaufs- oder andere Hilfs-
dienste. Es können Gedan-
ken ausgetauscht, Gemein-
samkeiten entdeckt und Frei-
zeit miteinander verbracht 
werden.  

Wie häufig die Besuche er-
folgen und was gemeinsam 
geredet oder unternommen 
wird, ist allein Sache der Be-
sucher und Besuchtem. 
Wichtig ist, dass es beiden 
Seiten Freude bereitet.  

Manche Helfer im Be-
suchsdienst der Gemeinde 
sind schon seit vielen Jahren 
dabei. Sie besuchen Senio-
ren, Menschen mit Behinde-
rung oder einer chronischen 
Erkrankung oder einfach 
Menschen, die sich einsam 
fühlen und sich Gesellschaft 
wünschen. Die Beweggrün-
de, ehrenamtlich im Besuchs-
dienst zu arbeiten, sind oft 
ähnlich: „Jeder braucht 
menschliche Nähe, die wir 
vermitteln können“, be-
schreibt es zum Beispiel Tho-
mas A. „Wir selbst bekom-
men sehr viel zurück.“ „Alles 

kein großer Aufwand“, meint 
Gerd P. ergänzend. „Es sind 
doch oft die kleinen Dinge, 
die anderen helfen.“ Koordi-
natorin des Dienstes ist 
Anette Brügmann. Sie ist 
auch Ansprechpartnerin, 
wenn einmal etwas nicht so 
rund laufen sollte. Bei ihr 
können sich Interessierte, die 
besucht werden möchten 
oder die selbst ehrenamtlich 
andere besuchen wollen, 
melden. Zu erreichen ist 
Anette Brügmann per E-Mail 
unter ehrenamt.badschwal-
bach@ekhn.de oder  
Tel.: 01573 5585378.

Besuche gegen die Einsamkeit 
Evangelische Kirche Bad Schwalbach baut Besuchsdienst aus
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Katholische Pfarrei  
Heilige Familie Untertau-
nus 
Kirchort St. Elisabeth  
Bad Schwalbach 
 
Kontakt und Auskunft 
Kirchstraße 7,  
65307 Bad Schwalbach 
Telefon: 06124-72370/Mail: 
pfarrei@heiligefamilie.info 
Homepage:  
www.heiligefamilie.net.  
 
Regelmäßige 
Gottesdienste 
 
dienstags: 
. 17 Uhr Vesper 
jeden 4. Mittwoch im Monat 
. 17 Uhr Heilige Messe in 
Lindschied (am 27.3.) 
. 18 Uhr Heilige Messe in 
Lindschied (24. 4., 22. 5.) 
donnerstags 
. 16.15 Uhr Eucharistische 
Anbetung 
jeden 1. und 3. Donnerstag 
im Monat (7. 3., 21. 3., 4. 4., 
18. 4., 2. 5., 16. 5…) 
. 15.45 Uhr Gottesdienst im 
Kreisaltenzentrum 
freitags 
. 9 Uhr Heilige Messe 
samstags 
. 17 Uhr Rosenkranzan-
dacht und Komplet bzw. Stil-
le Anbetung und Komplet 
. 17 Uhr Beichte – Sakra-
ment der Versöhnung am: 
16. 3., 23. 3., 13. 4., 27. 4. 11. 
5. und 25. 5. 
sonntags 
. 11 Uhr Heilige Messe 
 
Besondere  
Gottesdienste 
 
Sonntag, 24.März 
. 11 Uhr Heilige Messe mit 
Palmprozession, Beginn im 
Pfarrhof 
Donnerstag, 28. März 
. 20 Uhr Heilige Messe – 
Abendmahlsamt anschl. 
Nachtwache bis 24 Uhr 
Freitag, 29. März 
. 15 Uhr Karfreitagsliturgie – 
Bitte Blumen zur Kreuzver-
ehrung mitbringen 
Samstag, 30. März 
. 9 Uhr Trauermette 
. 21.30 Uhr Heilige Messe – 
Feier der Osternacht  
mit Osterfeuer. Beginn im 
Pfarrhof, anschl. Agape im 
Landgraf- Ernst-Haus 
Sonntag, 31. März 
. 11 Uhr Heilige Messe  
Montag, 1. April 
. 11 Uhr Wort-Gottes-Feier 
zum Ostermontag 
Sonntag, 21. April 
. 17 Uhr Firmgottesdienst 
Donnerstag, 9. Mai 
. 11 Uhr Heilige Messe zu 
Christi Himmelfahrt  

Montag, 20. Mai 
. 10.30 Uhr Heilige Messe 
zum Pfingstmontag 
Sonntag, 26. Mai  
. 11 Uhr Feier der Heiligen 
Erstkommunion 
Donnerstag, 30. Mai 
. 10 Uhr Heilige Messe (zum 
Teil am Kurparkweiher) mit 
Fronleichnamsprozession 
und anschließendem Pfarr-
fest im Pfarrhof 
 
Regelmäßige  
Termine 
 
jeden zweiten und  
vierten Montag im Monat:  
. 15 Uhr Gebetskreis im 
Landgraf-Ernst-Haus 
 
jeden zweiten Mittwoch  
im Monat: 
. 17 Uhr „4-G“-Treffen zum 
Tagesausklang mit Gesellig-
keit, Gesprächen, Geschich-
ten und Gesang im Landgraf-
Ernst-Haus 
 
jeden letzten Mittwoch  
im Monat:  
. 15 Uhr Treffen 50+Aktiv 
im Landgraf Ernst Haus – 
aktuelle Infos im Pfarrbrief 
jeden Freitag: 
Krabbelgruppe für Kinder 
vom Krabbel- bis zum Kin-
dergartenalter im Landgraf- 
Ernst-Haus.  
Bei Interesse setzen Sie sich 
gern mit Pastoralreferent 
Benedikt Berger,  
Tel.: 0175  8511399 in Ver-
bindung. 
 
jeden Sonntag: 
. 12 Uhr Frühschoppen in 
der LEH Stube 
 
jeden vierten Sonntag  
im Monat:  
. 17 Uhr Jugendgottesdienst 
in Hahn 
 
Sonstige Termine: 
 
Dienstag, 5. März 
. 19.30 Uhr PGR-Sitzung im 
Landgraf-Ernst-Haus Saal 
 
Das zentrale Pfarrbüro ist an 
folgenden Tage geschlossen: 
19. März nachmittags (er-
reichbar bis 12.00 Uhr) 
10. und 31. Mai

Die Gottesdienste  
in Bad Schwalbach finden 
sonntags um 11 Uhr  
in der  Reformationskirche,  
Adolfstraße 34 statt.  
Infos:  
www.evkirche-bad-schwal-
bach.de 
 
Besondere 
Gottesdienste: 
Sonntag, 3. März 
. 11 Uhr: Gottesdienst mit 
Kanzelrede  
Sonntag, 10. März 
. 11 Uhr: Gottesdienst mit 
Kanzelrede  
. 9.30 Uhr: Gottesdienst in 
Adolfseck 
Sonntag, 17. März 
. 11 Uhr: Gottesdienst mit 
Kanzelrede (alle in der Re-
formationskirche) 
Sonntag, 24. März 
. 11 Uhr: Gottesdienst in  
der Reformationskirche 
Donnerstag, 28. März 
. 19 Uhr: Tischabendmahl 
im Gemeindezentrum 
Freitag, 29. März 
. 11 Uhr: Abendmahlsgottes-
dienst Orgel+ zum  
Karfreitag   
. 9.30 Uhr: Abendmahlsgot-
tesdienst in Adolfseck 
. 9.30 Uhr: Abendmahlsgot-
tesdienst in Heimbach 
. 9.30 Uhr: Abendmahlsgot-
tesdienst in Ramschied 
Samstag, 30. März 
. 20 Uhr: Andacht Osterfeu-
er in Adolfseck 
Sonntag, 31. März    
. 11 Uhr: Oster-Familiengot-
tesdienst  
Sonntag, 7. April 
. 11 Uhr: Abendmahlsgottes-
dienst in der Reformations-
kirche 
. 9.30 Uhr: Gottesdienst in 
Adolfseck 

Sonntag, 14. April:   
. 11 Uhr: Gottesdienst in der 
Reformationskirche 
Sonntag, 21. April 
. 11 Uhr: Gottesdienst mit 
Taufe in der Reformations-
kirche 
. 9.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl in Adolfseck 
. 9.30 Uhr: Gottesdienst in 
Heimbach 
Sonntag, 28. April 
. 11 Uhr: Gottesdienst Or-
gel+, anschließend Gemein-
deversammlung in der Refor-
mationskirche 
Sonntag, 5. Mai 
. 11 Uhr: Vorstellungsgottes-
dienst der Konfirmanden  
Donnerstag, 9. Mai 
. 11 Uhr: Open-Air-Gottes-
dienst zu Christi Himmel-
fahrt am Schützenhaus in 
Bärstadt 
Samstag, 18. Mai 
. 17 Uhr: Abendmahlsgottes-
dienst zur Konfirmation in 
der Reformationskirche 
Sonntag, 19. Mai 
11 Uhr: Konfirmationsgottes-
dienst in der Reformations-
kirche  
Montag, 20. Mai 
. 9.30 Uhr: Pfingst-Gottes-
dienst in Adolfseck 
. 9.30 Uhr: Pfingst-Gottes-
dienst in Heimbach 
Sonntag, 26. Mai 
. ca. 11 Uhr: ökum. Fahrrad-
gottesdienst bei Fahr zur Aar 
mit dem Black Sheep Gospel 
Choir  

Sonntag, 2. Juni 
. 19 Uhr: Pride-Gottesdienst 
in der Reformationskirche 
 
Besondere 
Veranstaltungen  
In der Reformationskirche 
Adolfstraße 34 
. 29. März, 15 Uhr: Konzert 
zur Todesstunde Jesu  
. 15. Mai, 15 Uhr: Konzert 
„Connecting Cultures“ 
Eintritt frei, Spenden erbeten 
(mehr Infos zu beiden Kon-
zerten in in den Freizeit-
Tipps, Seite 5) 
Im Gemeindezentrum 
Adolfstraße 34 
Spielenachmittage: 
Mi, 6. März, 3. April und 8. 
Mai um 15 Uhr  
Ökum. Ruheständlertreffen: 
Mi, 13. März um 14.30 Uhr 
in der Kreuzkirche, Erbsen-
str. 28, 10. April, 15 Uhr im 
Ev. Gemeindezentrum und 
am 15 Mai, 15 Uhr, im Land-
graf-Ernst-Haus, Kirchstr. 7 
Kleidersammlung für Bethel  
vom 16. bis 21. April in der   
Bahnhofstraße 4, Tor 9  
(Bauernhof Keller) – wie üb-
lich,diesmal aber keine Brief-
marken 

Die Evangelische Kirchenge-
meinde Bärstadt lädt zu den 
folgenden Gottesdiensten 
und Veranstaltungen ein: 
3. März, 11 Uhr:             
Gottesdienst in der Kapelle 
Langenseifen 
28. März, 18.00 Uhr:       
Gottesdienst mit Abendmahl 
am Gründonnerstag,      
Martinskirche Bärstadt 
29. März, 9.30 Uhr:  
Gottesdienst mit Abendmahl 
am Karfreitag, Martinskirche 
Bärstadt 
31. März, 9.30 Uhr:         
Gottesdienst mit Abendmahl 
am Ostersonntag, Martins-
kirche Bärstadt 

1. April, 9.30 Uhr:            
Gottesdienst mit Abendmahl 
am Ostersonntag, Martins-
kirche Bärstadt 
 
14. April, 17.00 Uhr:         
Experimentelles Beten, Ka-
pelle Langenseifen 
 
28. April, 17.00 Uhr:             
Konzert des New Spirit Gos-
pel Choir (Wiesbaden), Lei-
tung: Dr. Andreas Peters, 
Eintritt: 14 Euro, Anmel-
dung erforderlich bei               
Dr. J. Lehmann 06124  9589 
 
5. Mai, 11.00 Uhr: Gottes-
dienst Kapelle Langenseifen 

Ev. Kirchengemeinde 
Bärstadt

Die Evangelische Kir-
chengemeinde lädt in der 
Passionszeit zu einer be-
sonderen Veranstaltungs-
reihe ein. An den kom-
menden Sonntagen sind 
am 3., 10. und 17. März 
Persönlichkeiten des öf-
fentlichen Lebens als 
Kanzelredner zu Gast im 
Gottesdienst. Die Kanzel-
reden stehen unter dem 
Motto der Fastenaktion 
„Komm rüber! Sieben 
Wochen ohne Alleingän-
ge.“ Den Auftakt hat  
Landrat Sandro Zehner 
im Februar gemacht. 
Schwimmmeister Richard 
van Rijn spricht am 3. 
März, am 10. März steht 
Hauptbrandmeister und 
Stadt-Brandinspektor Mi-
chael Lecke auf der Kan-
zell und am 17. März-
Stadtverordnetenvorste-
herin Gabriele Langkow-
ski (Grüne).

Stadt-Prominente  
auf der Kanzel
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Der Neue... 
Er wollte „nicht einfach nur 
darüber meckern“, dass der 
Altersdurchschnitt der Kom-
munalpolitiker recht hoch 
ist, stattdessen lieber „selber 
etwas machen“: Dennis Grö-
zinger (30). Also kandidierte 
er 2021 für den Ortsbeirat 
Adolfseck – und wurde ge-
wählt. Seit Oktober 2023 ist 

er nun Ortsvorsteher und 
Nachfolger von Andreas 
Lehrbach, der aber weiterhin 
die Außenstelle der Verwal-
tung leitet. Alle sechs amtie-
renden Ortsbeiratsmitglieder 
sind parteilos. 

Dennis Grözinger ist Ur-
Adolfsecker. Zwar hat er 
eine Zeit lang in Wiesbaden 
gelebt, ist aber 2016 zurück-
gekehrt in den Ort, in dem 
auch sein Elternhaus steht, 
ganz in der Nähe des Aar-
Wasserfalls. Die Großstadt 
vermisst er nicht, er lebt lie-
ber dort, wo jeder jeden 
kennt, statt in der Anonymi-
tät.  

Der Polizeioberkommissar 
hat an der Polizeiakademie 
Wiesbaden studiert und bil-
det junge Beamte zwischen 
Wiesbaden und Limburg im 
Schießen und Antiterrortrai-
ning aus. Im Sommer wird er 
seine Freundin heiraten: 
Narges Mir Ahmad, deren 
Eltern aus Kabul nach Hes-
sen kamen, ihr Vater Afgha-
ne, ihre Mutter Russin.  

In seiner Freizeit erteilt 
Dennis Grözinger einmal in 
der Woche ehrenamtlich 
Kampfsportunterricht beim 
Sportverein Adolfseck. 

 
...und was ihm  
wichtig ist 
Die Probleme des 300-See-
len-Ortes und kleinsten Bad 
Schwalbacher Stadtteils hal-
ten sich in Grenzen. Die 
Busverbindungen könnten 
besser sein, sagt Dennis Grö-
zinger. Er wartet schon lange 
darauf, dass Adolfseck eine 
eigene Seite auf der städti-
schen Homepage bekommt. 
Und darauf, dass das Bürger-
haus behindertengerechte 
Toiletten und einen Aufzug 
erhält. Schließlich ist es auch 
das traditionelle Wahllokal 

im Ort. Immerhin steht das 
Geld für die Planung im neu-
en Haushalt. 

Aus dem Spielplatz am 
Bürgerhaus würde man ger-
ne einen Mehrgenerationen-
Spielplatz machen, mit wei-
teren Geräten, an denen 
auch Ältere Spiel, Spaß und 
Bewegung haben. Doch auch 
das dauert. Viele Anträge 
sind zu stellen, weil das Ge-
lände in einem Überflutungs-
gebiet liegt. Bedauerlich ist 
auch, dass es den Biker-Im-
biss „Fritti Woman“ und das 
Gasthaus „Tremper“ nicht 
mehr gibt. Aber darauf hatte 
der Ortsbeirat bekanntlich 
keinen Einfluss. 

Aber das Positive über-
wiegt: vor allem der gute Zu-
sammenhalt im Ort, sagt 
Dennis Grözinger. Beim 
Glühweintrinken an den Ad-

ventssonntagen am Bürger-
haus kommt man sich näher. 
Im Sommer ist ein Willkom-
mensfest für die Bewohner 
des Neubaugebietes Justinus-
straße geplant. 

 
Der Urgroßvater  
war Bürgermeister 
Das kommunalpolitische 
Gen hat der Ortsvorsteher 
von seinen Vorfahren. Ur-
großvater Carl Grözinger 
kam Ende des 19. Jahrhun-
derts aus dem Schwäbischen 
über Wiesbaden nach Adolf-
seck und wurde dort Bürger-
meister. Ihm folgte sein Sohn 
Willi Grözinger, Dennis‘ 
Opa. Ortsvorsteher Dennis 
ist also der Dritte der Grö-
zinger-Dynastie an der kom-
munalpolitischen Spitze von 
Adolfseck. 

                Manfred Gerber                                   

Generationenwechsel in Adolfseck 
Dennis Grözinger ist seit Oktober 2023 neuer Ortsvorsteher / Schon sein Urgroßvater war Bürgermeister

Ortsvorsteher  
 Dennis Grözinger

Die evangelische Kirche in Adolfseck       Fotos: Manfred Gerber

Adolfseck ist mit knapp 
300 Einwohnern der 
kleinste Stadtteil von Bad 
Schwalbach, eingemein-
det am 1. Januar 1972. 
Erstmals urkundlich er-
wähnt wurde der Ort als 
„Adolfsekke“ im Jahr 
1356. Darin heißt es, dass 
Graf Adolf I. von Nassau 
gerade im Begriff sei, die 
Burg Adolfseck zu bauen 
und dass er dieselbe vom 
Mainzer Erzbischof zu 
Lehen erhalte. 1367 er-
warb Adolfseck von Kai-
ser Karl IV. das Frankfur-
ter Stadtrecht. Im Drei-
ßigjährigen Krieg wurde 
Adolfseck durch Kur-
mainzer Truppen zer-
stört. Von der Burg ste-
hen noch Mauerreste. 

Adolfseck
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   Der Verein für Gymnastik 
und Allgemeinsport Hetten-
hain 1969 e. V. (VGA) bietet 
seit fast zwei Jahren einen 
fortlaufenden Sportkurs für 
Menschen mit neurologi-
schen Erkrankungen wie z.B. 
Parkinson, Multiple Sklero-
se, nach einem Schlaganfall, 
Schädelhirntrauma oder 
nach Wirbelsäulenverletzun-
gen an. Egal, ob im Roll-
stuhl, mit Rollator oder am 

Stock, jeder ist willkommen, 
gemeinsam Sport zu treiben. 
Die Übungen werden von 
der Kursleiterin Sabrina Etz 
(Ergotherapeutin, MS Funk-
tionstrainerin) individuell im 
Stand oder Sitzen angeleitet. 
Durch die Kombination der 
neurophysiologischen Übun-
gen aus den Bereichen Koor-
dination, Gleichgewicht, 
Kraftaufbau und Beweglich-
keitstraining wird der ganze 

Körper angesprochen und 
die Alltagsmobilität gestärkt. 
Der Kurs im Rahmen einer 
Mitgliedschaft im VGA Het-
tenhain1969 e.V. oder als 10-
er Karte findet jeden Diens-
tag im Bürgerhaus Hetten-
hain, Talstraße 20, um 18.30 
Uhr statt. 

Weitere Informationen bei 
Sabrina Etz unter Tel. 06124 
721902 oder vga-hetten-
hain@gmx.de

Fit mit Handicap 
Sport für Menschen mit speziellen Einschränkungen

Das Bürgerhaus soll behindertengerecht werden.


